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Dienstag, 11. September 2012 ­ Eine andere Information ist möglich! 
SOZ IALES 

Kommentar

NUR für registrierte UserInnen ­ Jetzt kostenfrei registrieren 

Es wurden noch keine Kommentare abgegeben.

￼Was ist in Europa los, hat die Gier der nehmenden Klasse Europa ausgeplündert und an den Rand des 
Ruins tatsächlich geführt? Spanien hat die höchste Arbeitslosenrate der Welt, die Jugendarbeitslosigkeit in 
Griechenland und Spanien oder Portugal stehen ohne Vergleich dar.

Staaten, die die Hälfte ihrer Jugend nicht mehr beschäftigen können, sind eigentlich gescheiterte Staaten. Auf 
der anderen Seite ungeheure Reichtumskonzentrationen, Abbau von Demokratie und zunehmender Willkür.

Und nun Deutschland und eigentlich als Billiglohnland zu bezeichnen ist. Ist das das Europa, welches man 
wollte und der Bürger in Europa will?

Im Jahr 2010 arbeiteten 20,6 % aller Beschäftigten in Betrieben mit zehn und mehr Beschäftigten für einen 
Niedriglohn. Im Jahr 2006 lag der Anteil der Beschäftigten mit Niedriglohn noch bei 18,7 %. 

„Mit dieser Steigerung setzte sich ein längerfristiger Trend fort“, sagte Roderich Egeler, Präsident des 
Statistischen Bundesamtes, heute anlässlich einer Pressekonferenz in Berlin, auf der er Ergebnisse der 
Erhebung der Struktur der Arbeitsverdienste 2010 vorstellte.

Der Abgrenzung des Niedriglohnbereichs wurde eine international verwendete Definition zugrunde gelegt. 
Niedriglohn liegt vor, wenn der Verdienst eines Beschäftigten kleiner als zwei Drittel des Medianverdienstes, 
also des mittleren Verdienstes aller Beschäftigten, ist. Die so für 2010 bestimmte Niedriglohngrenze, unterhalb 
derer alle Verdienste als Niedriglöhne gelten, lag bei 10,36 Euro Bruttostundenverdienst.

Es braucht tatsächlich eine neue Debatte, in welchen Europa man leben will, eines, das demokratisch und 
nachhaltig ist, oder eines, wo der Reichtum sich weiter konzentriert und die breite Bevölkerungsschichten 
verarmen und die an der Umwelt Raubbau betrieben wird?

Und Attac Deutschland fasst zutreffend zusammen: Die extrem ungleiche Verteilung von Vermögen ist nicht nur 
eine Gefahr für den Zusammenhalt unserer Demokratie und Gesellschaft, sondern auch eine wesentliche 
Ursache der aktuellen Finanzkrise. In Deutschland verfügen 1 Prozent der Bevölkerung über 35,8 Prozent der 
Privatvermögen, während die Hälfte der Bevölkerung knapp 1,4 Prozent besitzt. 

(Quellen: (c) Statistisches Bundesamt Wiesbaden, attac Deutschland) 

Jetzt quasi amtlich: Deutschland ist ein Niedriglohnland

Wiesbaden (11.9.12): So drastisch würde es das Statistische Amt in Wiesbaden nicht ausdrücken, aber es 
lässt sich so interpretieren. Rund 20% der Beschäftigten sind im Niedriglohnbereich.
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